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Abstract 
Since the invention of the automobile, the automotive industry has been constantly changing 

and adapting to overcome obstacles to remain competitive. In recent years, the accelerating 

pace of innovation and trend toward outsourcing and cross-innovation are intensifying the job 

of an innovator in this industry. The evolution of the internet and ever increasing advances in 

techno-science, have resulted in masses of information accessible to production unit designers, 

who already have highly information-intense jobs, and are now being overwhelmed with this 

array of information. This particular challenge is known as Information Overload. 

These employees spend approximately 20 % of their time obtaining information, this is in part 

due to the hundreds of internal and external sources accessible by the user. As a result of Infor-

mation Overload, employees are avoiding academic literature, and tend to prioritize easy to use 

sources, such as blogs and forums, reducing the quality of information being considered in 

innovation. Although employees spend significant amounts of time searching for information, 

nearly 20 % of design work is duplicated because searches are not successful in identifying 

previous work.  

Today, significant advances are being made in Information Retrieval, with search engines con-

stantly advancing and adapting. However, large search engines focus on generic searches for 

the masses, often with a focus on profit. Current search solutions do not cater to employees with 

specific search needs and are not tailored for user groups working in a specific domain.  

As part of a trilogy of dissertations, with the goal of improving the working methods of pro-

duction unit designers, this work proposes a novel framework for designing a holistic infor-

mation assistant to provide optimal information throughout an entire project.  

The framework begins by using observation and survey techniques to obtain a current state 

analysis. Data about existing information practices is gathered, and a Data Flow Diagram is 

created to illustrate all the information flows and data sources related to a project. To create a 

personalised tool, user-orientation is key, and in this work, the software development methods 

Personas and User-Stories provide user context to transform information needs into software 

requirements. Once information needs and software requirements have been created, solutions 

meeting the various and specific user needs are conceptualised. The sum of solutions, provides 

an information platform with all necessary information is called AIIS – an Artificially Intelli-

gent Information Scout. AIIS and the original requirements are validated using Wizard of Oz 

testing techniques. By building a User Interface and running mock tests, user interaction con-

firms whether the tool meets the needs of the user. In addition to validation, verification is 

conducted using experiments and testing to assure functionality.   



 

The proposed framework was applied and validated in a real industry setting, and the approach 

is outlined in full in this work. Technical solutions for the identified requirements were concep-

tualised, and AIIS – an Artificially Intelligent Information Scout was created. The validation of 

AIIS serves to validate the framework. AIIS solutions were found to be 250 % faster in some 

cases, and applied solutions had a significantly higher average precision for search results, than 

solutions currently in use. It can be concluded that this framework leads to the development of 

a holistic information management system designed around user needs.   

In this thesis, a framework and technical solutions have been developed and applied, that enable 

an optimal, holistic, and practical realization of a highly intelligent search assistant, AIIS. The 

potential of the novel framework and solutions has been demonstrated through various valida-

tion and verification techniques. The developed framework was implemented in an automotive 

assembly unit development branch, however, transferability to other similar high information 

intense jobs is realistic, and should be investigated in further work 

  



 

Kurzfassung 
Seit der Erfindung des Automobils hat sich die Automobilindustrie ständig verändert und an-

gepasst, um den wachsenden Anforderungen gerecht zu werden und wettbewerbsfähig zu blei-

ben. In den letzten Jahren haben das zunehmende Innovationstempo und der Trend zu Outsour-

cing und Cross-Innovation die Arbeit eines Innovators in dieser Branche intensiviert. Die Ent-

wicklung des Internets und immer größere Fortschritte in der Technowissenschaft haben dazu 

geführt, dass den Entwicklern von Produktionssystemen, die ohnehin schon sehr informations-

intensive Arbeitsplätze innehaben, massenhaft Informationen zur Verfügung stehen und nun 

mit diesem Informationsangebot überhäuft werden. Diese besondere Herausforderung wird als 

Informationsüberflutung bezeichnet. 

Diese Mitarbeiter verbringen etwa 20 % ihrer Zeit mit der Beschaffung von Informationen, was 

zum Teil auf die Hunderte internen und externen Quellen zurückzuführen ist, auf die der Be-

nutzer Zugriff hat. Infolge der Überlastung mit Informationen vermeiden die Mitarbeiter aka-

demische Literatur und neigen dazu, leicht zugänglichen Quellen wie Blogs und Foren den 

Vorrang zu geben. Dies verringert die Qualität der Informationen, die bei der Innovation be-

rücksichtigt werden. Obwohl die Mitarbeiter viel Zeit mit der Suche nach Informationen ver-

bringen, wird fast 20 % der Entwicklungsarbeit dupliziert, weil die Suche nach bisherigen Er-

gebnissen nicht erfolgreich ist. 

Heute werden bedeutende Fortschritte im Information Retrieval gemacht, wodurch die Such-

maschinen ständig weiterentwickelt und angepasst werden. Große Suchmaschinen konzentrie-

ren sich jedoch auf die generische Suche für die breite Masse, oft mit dem Fokus auf Profit. Die 

derzeitigen Suchlösungen richten sich nicht an Mitarbeiter mit spezifischen Suchbedürfnissen 

und sind nicht auf Benutzergruppen zugeschnitten, die in einem bestimmten Bereich arbeiten.  

Im Rahmen einer Trilogie von Dissertationen mit dem Ziel, die Arbeitsmethoden der Entwick-

ler von Produktionseinheiten zu verbessern, schlägt diese Arbeit ein neuartiges Framework für 

die Gestaltung eines ganzheitlichen Informationsassistenten vor, der während des gesamten 

Projekts optimale Informationen liefert.  

Das Framework beginnt mit dem Einsatz von Beobachtungs- und Erhebungstechniken, um eine 

Analyse des Ist-Zustandes zu erhalten. Es werden Daten über bestehende Informationsprakti-

ken gesammelt, und es wird ein Datenflussdiagramm erstellt, um alle Informationsflüsse und 

Datenquellen im Zusammenhang mit einem Projekt zu veranschaulichen. Um ein personalisier-

tes Werkzeug zu erstellen, ist die Benutzerorientierung der Schlüssel. In dieser Arbeit wandeln 

die Softwareentwicklungsmethoden Personas und User-Stories, die den Benutzerkontext lie-

fern, die Informationsbedürfnisse in Softwareanforderungen für einen Informationsassistenten 



 

um. Sobald die Informationsbedürfnisse und Softwareanforderungen erstellt sind, werden Lö-

sungen konzipiert, die den verschiedenen und spezifischen Benutzerbedürfnissen entsprechen. 

Die Summe der Lösungen, die alle notwendigen Informationen für den Benutzer bereitstellen, 

wird als Informationsassistent bezeichnet. Zur Validierung der Anforderungen werden Wizard 

of Oz-Testtechniken vorgeschlagen. Durch den Aufbau einer Benutzerschnittstelle und die 

Durchführung von Mock-Tests bestätigt die Benutzerinteraktion, ob das Werkzeug die Bedürf-

nisse des Benutzers erfüllt. Zusätzlich zur Validierung wird die Verifizierung anhand von Ex-

perimenten und Tests durchgeführt, um die Funktionalität sicherzustellen.   

Das vorgeschlagene Framework wurde in einer realen Industrieumgebung angewandt und va-

lidiert, und der Ansatz wird in dieser Arbeit vollständig dargelegt. Technische Lösungen für die 

identifizierten Anforderungen wurden konzeptualisiert, und AIIS - ein künstlich intelligenter 

Informationsscout - wurde geschaffen. Die Validierung von AIIS dient der Validierung dem in 

dieser Arbeit vorgeschlagenen Framework. Es wurde festgestellt, dass die AIIS-Lösungen in 

einigen Fällen um 250 % schneller waren und dass die angewandten Ansätze eine deutlich hö-

here durchschnittliche Genauigkeit der Suchergebnisse aufwiesen als die derzeit verwendeten 

Suchmaschinen. Es kann der Schluss gezogen werden, dass dieses Framework die Entwicklung 

eines ganzheitlichen Informationsmanagementsystems ermöglicht, das auf die Bedürfnisse der 

Benutzer ausgerichtet ist.    
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